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Fs iſt mit Zuverlaßigkeit zu vernehmen geweſen, wie, ungeachtet der ſo be
ſtimmten Vorſchriften der, wegen des Aufkaufs und der Ausfuhrung des

Getreides, unter dem 25ten April 1795. erlaſſenen Cireular-Verordnung,
dennoch ſeit einiger Zeit von hieſigen Landeounterthanen ſehr viele Fruchte
heimlich aufgekauft und in entfernte Lande geſchaft worden, und wie ſolches
neuerlich ſogar dermaßen uberhand zu nehmen anfange, daß, wenn dainit
ferner fortgefahren werden ſollte, daß Land faſt von allen Getreide-Vorra
then entbloſet werden wurde.

Da es aber um ſo mehr die dringendſte Nothwendigkeit erfordert, daß
dieſem Unweſen die moglichſt kraftigen Mittel ſchleunigſt entgegen geſtellet
werden, als dem außerlichen Vernepmen nach ein Gleiches auch in verſchie

denen benachbarten fruchtreichen Gegenden, wider die daſigen geſetz
lichen Vorſchriften, geſcheben mag; ſo haben des regierenden Herrn Her
zogs Herzogl. Durchl. auf deshalb geſchehenen Vortrag, die hochſte Ent
ſchließung gefaßt:? daß, proviſoriſch und bis auf weitere Verordnung, ſo—
fort alle Ausfuhre der S. 2. der obgedachten Cireular-Verordnung ent—
haltenen Getreideſorten, ohne Ausnahme in welche Lande ſie geſchehe, bey
den allda angedroheten Strafen, ganzlich verbothen ſeyn ſolle, und daß alſo
die ſowohl in dieſer Cireular-Verordnung S. 7. 8. und 10. als in den nach
ber unter dem ioten Decemb. 1795. ingleichen dem iten Jun. 25ten Jul.
und 23ten Auguſt 1796. erlaſſenen Cireular-Verordnungen, in Abſicht ver—
ſchiedener benachbarten Lande enthaltenen Modificationen, vor der Hand
wieder wegfallen, mithin ſchlechterdings niemanden in den hieſigen Landen,
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es ſey auf den Fruchtmarkten oder auſſerhalb derſelben, Getreide zu kaufen
erlaubet werden durfe, der nicht entweder ein bekannter Landesunterthan
iſt, oder dieſe Eigenſchaft durch ein von ſeiner Obrigkeit, oder wenigſtens
von dem Schultheißen oder Gerichtſchoppen des Orts ausgeſtelltes Atteſtat,
ſattſam bewieſen hat.

Sammtliche Unterobrigkeiten der hieſigen Herzoglichen Lande haben da—
her ſolches ungeſaumt den Unterthanen gehorig bekaunt zu machen, wobey
zugleich einer jeden derſelben in Anſehung der in ihrem Jurisdietions-Be—
zirke wohnhaften ſchriftſaſſigen Perſonen hiermit Commiſſion ertheilet wird.
Auch iſt deshalb ſowohl an die Dragoner-Poſtirung, als an die ſonſt
zur Aufſicht uber die Fruchtausfuhre beſtellten Perſonen das Nothige be—

reits erlaſſen worden.

Uebrigens bleibt hierdurch zugleich vorlaufig unverhalten: daß Her—
zogliche Regierung allhier ſofort mit den Beborden der benachbarten, der
Fruchtfperre halber zeither in Verbindung geſtandenen Lande in Coñimunt
cation treten, und ſich allen Fleißes bemuben werde, ſolche Mittel: qemeim
ſchaftlich ausfindig zu machen, damit auf der einen Seite: die wachſelſeitige
rreye Fruchtausfuhre welche gegenwaurtig bloß durch den Drang der Um—
fande auf einige Zeit hat gehemmt werden muſſen ſobald als moglich,
wenigſtens in gewiſſer Maße, wiederbergeſtellet werden konne- ohne daſ
auf der andern Seite dergkeichen Mißbrauche in Anſehung der  Ausfuhre
des Getreides in entfernte Lande weiter befurchtet werden durfen. eg

Friedenſtein, den 28ten May 1799..
GHeriogl. Sachſ. Cannlen daſ
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